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Köln . 19 . Dezember . Die „Kölnische Zeitung " veröffent¬
licht einen Artikel „Die Fünfmächte -Erklärung über die
Gleichberechtigungsfrage "

, der sicherlich der Auffassung
unserer amtlichen Kreise über die Ümdeutungsversuche der
Havasmeldung vom 15 . Dezember entsprechen dürste . Der
Inhalt der Havasmeldung , so erklärt der Artikel u . a . zu¬
nächst , stehe in vielen Punkten mit dem klaren Wortlaut der
Fünfmächteerklärung in so offenkundigem Widerspruch , daß
man sie unter Hinweis auf diesen Wortlaut auf sich beruhen
lassen könnte . Zur Vermeidung künftiger Mißverständnisse
erscheine es jedoch angebracht , die Havasverlautbarung nicht
ohne Richtigstellung passieren zu lassen . Der Artikel bringt
weiter in Erinnerung , daß es im Juli tatsächlich wegen des
französischen Widerstandes nicht gelungen war , in die Ver¬
tagungsresolution der Abrüstungskonferenz auch nur die
Erwähnung der Gleichberechtigung hineinzubringen , daß
Herriot die prinzipielle Entscheidung über die Gleichberech¬
tigung bis ans Ende der Konferenz verschieben wollte , und
daß noch die französische Antwortnote vom 11 . 9 . auf das
deutsche Memorandum einer materiellen Stellungnahme zu
dieser Frage auswich . Wenn Frankreich in der Erklärung
vom 11 . 12 . dagegen die Gleichberechtigung als einen der
leitenden Grundsätze der Konferenz , der in der Konvention
über die allgemeine Abrüstung praktisch verwirklicht werden
solle , anerkenne , sei es schwer, eine Aenderung in der fran¬
zösischen Haltung zu leugnen , wie in der Havasverlaur-
barung versucht werde . Die Havasmeldung suche nachzu¬
weisen , Laß die Gleichberechtigung nur als Ziel , nicht als
Ausgangspunkt anerkannt sei . In dem allein maßgeben¬
den englischen Text laute die Formulierung „principle that
should guide the Conference "

. Herriot habe das Wort
„but " (Ziel ) gebraucht . Diese Formel gerade sei deutscher¬
seits abgelehnt worden , weil man die Gleichberechtigung
nicht als Ziel , sondern als Grundsatz anerkannt , weil man
die Entscheidung über die Gleichberechtigung nicht am Ende
der Konferenz , sondern als Voraussetzung zur deutschen Be¬
teiligung an ihrer zweiten Phase gesichert wissen wollte.
Deutschland habe ferner nie , wie bei Havas behauptet wird,
die Rückkehr zur Konferenz von einer vorherigen Einigung
der militärischen Sachverständigen über die Einzelheiten
der Durchführung seiner Gleichberechtigung abhängig ge¬
macht . Deutschland habe sich auch nie geweigert , die fran¬
zösischen Sicherheitswünsche zu diskutieren . Nur habe es
nicht anerkennen können , daß deren Verwirklichung als
Voraussetzung für Deutschlands Gleichberechtigung gelten
dürfe , was auch die Fünfmächteerklärung nicht zum Aus¬
druck bringe . Wenn sie von einem Sicherheitssystem für alle
Nationen spreche, so sei daran zu erinnern , daß auch Art . 8
der Völkerbundssatzung die nationale Sicherheit als Maß¬
stab der allgemeinen Abrüstung vorsehe . Um ein Mindest¬
maß nationaler Sicherheit handle es sich aber für Deutsch¬
land gerade bei der praktischen Durchführung seiner Gleich¬
berechtigung . Das System , das allen Nationen Sicherheit
Bieten solle , müsse sie auch Deutschland durch die praktisch
angewandte Gleichberechtigung im Rahmen der allgemeinen
Abrüstung bringen.

Die Havaserklärung gäbe zu, daß der Teil V des Ver¬
sailler Vertrages durch die Abrüstungskonvention ersetzt
werden solle . Das damit verbundene Eingeständnis , daß
der berichtigte Artikel 53 des Konventionsentwurfes der

„Vorbereitenden Abrüstungskommission "
, der die Aufrecht¬

erhaltung des Teiles V zur Voraussetzung jeder Abrüstung
machte , auch nach französischer Auffassung tot ist, vernehme
man gern.

Deutschland würde es , so wird am Schluß des Artikels
u . , a . ausgeführt , nicht ruhig mit ansehen , wenn man auf
der Abrüstungskonferenz die Verschleppungsmethode an¬
wenden wollte , um die Verwirklichung seiner Gleichberech¬
tigung zu verzögern oder zu vereiteln . Die Konferenz müsse
Baldigst zum Abschluß einer Konvention kommen . Sonst
müßte eben ihr Scheitern konstatiert werden . Das ergebe
eine ganz neue Situation , für die diejenigen verantwort¬
lich sein würden , die sich die Taktik der Verschleppung zu
eigen gemacht hätten . Die Frage , in wie weit die Konven¬
tion einzelne Bestimmungen des Teiles V übernehmen
werde , sei durch die Anerkennung der Gleichberechtigung in
erster Linie durch die Abrüstung der anderen zu verwirk¬
lichen . Es werde sich aber gegen jeden Versuch , die praktische
Durchführung seiner Gleichberechtigung zu verhindern , mit
aller Energie zur Wehr setzen . Es werde keine Konvention
zeichnen , in der für Deutschland Sonderbestimmungen vor¬
gesehen seien . Denn das wäre das Gegenteil der Gleich¬
berechtigung . Man werde gut tun , sich über die Entschlos¬
senheit des deutschen Willens in dieser Frage nirgends
Illusionen zu machen.

Berlin , IS . Dez . In der Berliner Presse wird ein grosses
Rätselraten über die nächste parlamentarische Entwicklung ver¬
anstaltet . Es hat seinen Grund in der Einberufung des Aeltesten-
rates und der für Dienstag bevorstehenden Entscheidung des
Reichsrats über das Amnestiegesetz . Man beschäftigt sich nun mit
der Möglichkeit, dass vom Reich her auch die Preußenfrage
aufgerollt und der Landtag aufgelöst werden könnte, und zwar
wird dem Zentrum Sie Absicht der Landtagsauflösung zugespro¬
chen. In gut unterrichteten Kreisen nimmt man aber all diese
Gerüchte nicht sehr ernst. Natürlich kann auch die Auslösung
des Preußischen Landtages in absehbarer Zeit akut werden , aber
sie wird es nur im Zusammenhang mit der Reichstagsauslösung.
Die Situation im Reich wird durchaus ruhig be¬
urteilt. Man neigt allgemein der Auffassung zu , daß die
Amnestie im Reichsrat glatt über die Bühne gehen wird,
da als ziemlich sicher nur mit dem Einspruch Bayerns zu rechnen
sei und Bayerns Stimmen nicht an das erforderliche Drittel her¬
anreichen. Nachdem Reichstagspräsident Eöring sich ebenfalls
gegen eine Weihnachtstagung des Reichstags erklärt hat . glaubt
man auch , daß der Antrag der Linken in der morgigen Sitzung

Bes Aeltestenausschusses abgelehnt werden wird . Die Haltung
Görings entspricht auch nur dem , was von nationalsozialistischer
Seite in den letzten Tagen immer wieder verkündet wurde , näm¬
lich daß die NSDAP , im Augenblick kein Interesse an einer
Zuspitzung der politischen Lage habe, sondern zunächst abwarten
will , wie sich die Dinge ' M Januar entwickeln. Angesichts dieser
parlamentarischen Situation im Reich bestehen kaum Anzeichen
dafür , daß es in den nächsten Tagen in Preußen zu Ueber-
raschungen kommt . Namentlich ist auch unglaubhaft , daß das
Zentrum die Absicht hat , eine Aktion in Preußen einzuleiten.
Damit bleibt die Austragung der innerpolitikchen Gegensätze im
Reich wie in Preußen bis in die zweite Ianuarhälfte hinein auf-
geschobe».

Entscheidung über Reichstagssitzung erst Dienstag
Berlin » 19. Dez . Der Aeltestenrat des Reichstages beschloß, wie

das Nachrichtenbüro des B .d .Z. meldet , nach mehr als einstün-
diger Debatte , am Dienstag unmittelbar nach der Sitzung des
Reichsrats noch einmal zusammenzutrete», um über die Reichs-
tagseinberusung zu entscheiden . In der Montags -Sitzung konnte

Koovrrs EoMrboWaftan den Kongreß
Washington , 19. Dezember. Hoover hat dem Kongreß eine

Sonderbotschaft zugehen lassen, die er zusammen mit Roosevelt
abgefaßt hat , um die Kontinuität der Außenpolitik Amerikas,
insbesondere mit bezug auf die Fragen der Kriegsschulden , auf
die Weltwirtschaftskonferenz und die Abrüstungsfrage zu sichern.
Da ihm die Genehmigung des Kongresses zur Wiederansetzung
der Kriegsschuldenkommission fehlt , erklärt Hoover , er müsse
unabhängig vom Kongreß Vorgehen, um einen Organismus zu
schaffen , der eine neue Erörterung der Kriegsschuldenfrage mit
denjenigen Ländern beginnen solle , die nicht in Verzug geraten
seien. Der Präsident weist auf die Verbindung der Kriegsschul-
denfrage mit dem Abrüstungsproblem und den Beratungen über
die Weltwirtschaftskrise hin und kündigt an , daß er binnen kur¬
zem einen Schuldenausschuß ernennen werde , dessen Mitglieder
zum Teil gleichzeitig Mitglieder der Weltwirtschaftskonferenz
seien, während andere in Verbindung mit den Verhandlungen
über die Abrüstungsfrage stehen sollten.

Der Präsident wiederholte seine Gesichtspunkte gegen eine
Annullierung oder Herabsetzung der Schulden ohne gleichwertige
Gegenleistung , wobei er hinzufügte : Wenn der Kongreß die Ein¬
setzung einer Schuldenkommission beschließen würde , so würde ich
dem meine herzliche Zustimmung geben.

Die Opposition gegen eine solche Einsetzung einer Schulden¬
kommisston ist jedoch so stark, daß Hoover erklärte , er habe nicht
die Hoffnung , daß sein Wunsch in dieser Hinsicht erfüllt werden
würde . Die Lage , sagte er noch , ist so schwierig, daß wir der
nationalen Solidarität und Zusammenarbeit dringend bedürfen,
wenn wir dem Wähle des amerikanischen Volkes dienen und die
Kräfte besiegen wollen , die zur Stunde selbst die Grundlagen
der Zivilisation bedrohen . ^

Roosevelt lehnt Zusammenarbeit mit Hoover ab
Washington , 19 . Dezember . Roosevelt lehnte es ab, zu

Hoovers Botschaft eine Erklärung abzugeben . In den , dem
neugewählten Präsidenten nahestehenden Kreisen verlautet
jedoch, Baß er mit Hoover nicht Zusammenarbeiten möchte,
da er das Gefühl habe , daß es bei einer so wichtigen Ange¬
legenheit keine Teilung der Verantwortlichkeit geben sollte.

3» politisch bewegte« Zeiten
ist das Lese« einer Tageszeitung eine ganz
besondere Notwendigkeit . Vergessen Sie des¬
halb nicht, für den Monat Januar
noch die Schwarzwälder Tageszei¬
tung „Ans den Tannen" z« bestelle « .

eine Einigung über Ansetzung einer Reichstagssitzung noch nicht
erzielt werden. Die Regierung war in der Sitzung nicht ver¬
treten und hatte auch dem Reichstagspräsidenten keine Mit¬
teilungen zugehen lassen . Auch die Bayerische Volkspartei hatte
keinen Vertreter entsandt , sie hatte aber schriftlich mitgeteilt , daß
sie gegen eine vorzeitige Einberufung sei . Präsident Eöring
erklärte einleitend , es würde sich wohl nicht empfehlen, noch
vor Weihnachten eine Tagung des Reichstages abzuhalten , zu¬
mal der Reichsrat , falls er gegen die Amnestie Einspruch erhebe»
noch eine Begründungsfrist von 14 Tagen habe . Die Sozial¬
demokraten beantragten trotzdem, den Reichstag sofort für
Donnerstag einzubcrusen und neben der eventuellen neuen Ab¬
stimmung über Sie Amnestie auch die Winterhilfeanträge auf die
Tagesordnung zu setzen . Die Kommunisten verlangten
außerdem für Donnerstag schon die Behandlung der politischen
Fragen und der Mißtrauensanträge . Beide Anträge wurden
jedoch vorläufig abgelehnt.

*
Die Amnestie vor dem Reichsrat

Berlin , 19. Dez . Dienstag nachmittag tritt der Reichsrat noch¬
mals zu einer Vollsitzung zusammen, um das vom Reichstag be¬
schlossene Amnestiegesetzzu beraten . Um 11 Ubr versammeln
sich die Vertreter der preußischen Provinzen im Reichsrat der
dem preußischen Stimmführer , Ministerialdirektor Dr . Brecht,
wobei versucht werden soll, eine einheitliche Abgabe der preußi¬
schen Stimmen herbeizuführen . Um 12 Uhr mittags treten dio
Ausschüsse des Reichsrats zusammen, um die Amnestievorlage i«
einer zweiten Lesung fertig zu beraien . Diese zweite Lesung ist
notwendig geworden , weil bei der ersten Beratung in den Aus¬
schüssen noch keine endgültige Stellungnahme einiger Länder
oorlag . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . hört , hofft man i«
Kreisen der Reichsregicrung und des Reichstags nach wie vsr^
daß der Reichsrat auf einen Einspruch gegen das Amnestiegesetz
verzichten wird , sodab eine Weihnachtstagung des Reichstags zur
Wiederherstellung dieses Einspruchs vermieden wird . Die Be¬
mühungen der Reichsregierung geben insbesondere dabin . zu er¬
reichen, daß Baden sich im Reichsrat dem Einspruch nicht ari¬
schliebt . Eine endgültige Entscheidung über die Haltung Badens
liegt jedoch zur Stunde noch nicht vor.

Frankreichs murr Mann
(Von unserem Pariser Mitarbeiter .)

Joseph Paul - Boncour hat seinen alten Traum ver¬
wirklicht : er ist Frankreichs Außenminister und zugleich Mi¬
nisterpräsident . Das Außenministerium interessiert ihn viel¬
leicht noch mehr als die Ministerpräsidentschaft . Er , lang¬
jähriger Mitarbeiter Vriands in Eens , hält sich für beru¬
fen , das Erbe Vriands anzutreten . Es ist ihm gelungen,
viele Hindernisse aus seinem Weg zum Quai d 'Orsay zu
räumen . So hat er rechtzeitig die Reihen der sozialistischen
Partei verlassen , der er seit 1916 angehörte Er war nie ein
überzeugter Parteisozialist . Er stand schon immer aus dem
rechten Flügel der sozialistischen Bewegung und war Befür¬
worter der Zusammenarbeit mit der bürgerlichen Linken.
Sein Austritt aus der Partei war von keinem Krach be¬
gleitet . Er vollzog sich in durchaus freundschaftlicher Form.
Aber eine Verbitterung ist doch geblieben , wenn nicht bei
Paul -Boncour , so doch bei seinen ehemaligen Parteikollegen.

Paul -Boncour ist der Versuch einer Regierungsbildung
nach dem Scheitern Chautemps gelungen . Die Entwicklung,
die Paul -Boncour durchmacht , verdient größte Beachtung.
Sein Stern ist im Aufstieg begriffen . Er hat das Zeug dazu,
die zentrale Figur auf der politischen Arena Frankreichs zu
werden . Die Entwicklungsmöglichkeiten , die er in sich birgt,
dürften sehr groß sein . Er ist mit keinen allzugroßen Skru¬
peln behaftet . Es ist ihm ein mehr oder minder gerader
Weg nach rechts zuzutrauen , wenn es auch dabei nicht an
Täuschungsmanövern verschiedenster Art mangeln dürfte.
Als Paul -Boncour vor nicht allzulanger Zeit die sozialisti¬
sche Partei Frankreichs verließ , wußte er , was er tat : er
bahnte sich den Weg zu den höchsten politischen Stellen . So
wird er in der nächsten Zeit aus der französischen Politik we¬
niger denn je wegzudenken sein.

Joseph Paul -Boncour steht im 59 . Lebensjahr . Er wurde
am 4 . August 1873 in St . Aignan (in der Nähe von Vl ">s)
geboren . Sein Vater war Landarzt . Er selbst hat sich m
juristischen Studium gewidmet . Während der Ministe - --
dentschaft Waldek -Rousseaus in den Jahren 1899 bis 7
war er dessen Mitarbeiter . Später wurde er Publizist , stu-
vierte die syndikalistische Bewegung und arbeitete u . a . mit
Charles Maurras , dem berüchtigten Royalisten und Kampf¬
genossen Leon Daudets , zusammen.

1910 wurde er im Bezirk Blois als unabhängiger S «Hia-
lift in die Kammer oewäklt . Im Narlament war er Bericht-
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erstatter für die Sektion der schönen Künste. Im KabinettMonis -Berteaux war er Arbeitsminister.

Im Kriege war Paul -Boncour als Bataillonsführei ander Front , wurde zweimal zitiert und erhielt den Ossiziers-
grad der Ehrenlegion . Im Februar 1916 trat er formell der
Sozialistischen Partei Frankreichs bei . In den ersten Nach-
kriegsjahren war Paul -Boncour Mitglied der Kammer , umdann in den Senat überzusiedeln Er war jahrelang Frank¬reichs Vertreter beim Völkerbund . Am 8 November 1927
wurde er zum Vorsitzenden des Auswärtigen Ausschusses ge¬wählt . Im Kabinett Herriot war er Kriegsminister . Schonvor Jahren verschaffte er sich in Militärkreisen Berühmtheitals Verfasser des neuen französischen Wehrpflichtgesetzes Er
hat stets Lher gute Beziehungen zum Kriegsministerium ver
fügt.

Paul -Boncour , einer der berühmtesten Juristen der Welt,vertrat Frankreich vor dem Haager Gerichtshof Nachdem er
jetzt Ministerpräsident wurde , wird er ergiebig Gelegen¬heit haben, seine juristischen Fähigkeiten anzuwenden Dennder Streit mit Amerika verspricht langwierig zu werden.

Störungen am »Goldene » Sonntag"
Tränengasanschliige in Mainzer Warenhäusern

Mainz, 19 Dez Zn drei hiesigen ' Warenhäusern wurden am
Goldenen Sonntag Tränengasanschläge verübt , die den Ge¬
schäftsbetrieb vorübergehend empfindlich störten . Die Kriminal¬
polizei nahm mehrere Verdächtige fest.

Tränengasbomben auch in Metzen
Darmstadt , 19. Dez . Nach einer Mitteilung des Landeskrimi-

»alpollzeiamtes sind am Sonntag nachmittag in der Haupt¬
geschäftszeit nicht nur in Mainz, sondern fast zu gleicher Zeit auchin drei jüdischen Warenhäusern in Eietzen Tränengasbomben
geworfen worden Wie dem Polizeibericht zu entnehmen ist,
lassen mehrere Anhaltspunkte darauf schließen, daß ähnliche An¬
schläge auch in anderen Orten geplant waren , so daß anzuaeh-men ist, daß es sich um planmäßige Störungen des Weihnachts-
sriedens gehandelt hat . In Gießen wurde der 18jährige 2A .-Mann Wenzel festgenommen . Er hat die Tat bereits eingestanden.

Nachtrag znm 11. Deutschen SSvgerSundesfest
Frankfurt g. M., 19. Dez . Gelegentlich einer Abschlußfeier

für das 11 . Deutsche Sängerbunüesfest machte der Vorsitzende
des Festausschußes , Rechrsanwalt Dr Hermann - Frankfurt
a. M . , der sich um das Zustandekommen des Festes in erster
Linie verdient gemacht hat , noch verschiedene interessante Mit¬
teilungen über das Ergebnis des Festes. Nachdem nunmehr
dir Ziffern über Einnahmen und Ausgaben oorliegen, kann
ohne Uebertreibung gesagt werden , daß das 11 . Deutsche Sänger¬
bundessest von allen bisherigen Sängerbundesfesten nicht nur
kulturell sondern vor allen Drngen auch materiell am besten ab¬
geschnitten hat. Selbst das im Jahre 1928 in Wien veranstaltete
19. Deutsche Sängerbundesfestbrachte nicht dieses gute Ergebnis,
obwohl damals fast dreimal so viel Sänger zusammengeströmt
waren , nämlich fast ca. 120 999 gegen nur knapp 49 999 in Frank¬
furt a . M.

Neues vom rase
Fahrplanmäßige Ankunft des ersten Schnelltriebwagens

Berlin —Hamburg
Hamburg , 19. Dez . Fahrplanmäßig pünktlich 19 .22 Uhr traf

am Montag vormittag der zu seiner ersten Probefahrt auf der
Berlin—Hamburger Strecke eingesetzte neue Schnelltriebwagen
der Reichsbahn auf dem Hamburger Hauptbahnhof ein . Der neue
Schnelltriebwagen wird in Zukunft die Entfernung zwischen der
Reichshauptstadt und dem größten Hafen Deutschlands in 142
Minuten bewältigen. Die an den Schienenzeppelin erinnernde
schnittige Form des blau-gelben , mit Maybach -Motoren aus¬
gerüsteten Triebwagens erregte allgemeine Bewunderung.

llnternehmervertreter beim Reichswirtschaftsminister
Berlin , 19. Dez . Die Ende der vorigen Woche begonnene

Aussprache zwischen Reichswirtfchaftsminister Dr . Warm-
bold und den Vertretern aller Gewerkschaften über eine
Reihe aktueller Fragen auf allen Gebieten der Wirtschafts¬
gebiete wurde Montag vormittag mit den Vertretern der
llnternehmerverbände fortgesetzt.

Litwinow in Berlin
Berlin . 19. Dez . Volkskommissar Litwinow , der auf der-

Rückreise von Genf nach Moskau zu kurzem Aufenthalt in
Berlin eingetroffen ist , stattete dem Reichskanzler von
Schleicher und dem Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath Besuche ab . In den Unterredungen wurden die Deutsch¬
land und die Sowjetunion gemeinsam berührenden Fragen
durchgesprochen und die völlige Uebereinstimmung in de»
Auffassungen der beiden Regierungen erneut sestgestellt.

Aus Stadt Md Land
Altensteig , den 20 . Dezember 1932.

Amtliches . Der Postmeister Zeller in Baiers-
dronn tritt mit Ablauf des Monats März 1933 kraft Ge¬
setzes in den dauernden Ruhestand.

Sonderzüge anläßlich des Weihnachts - und Neujahrs-
verkehrs 1932/33 auf der Strecke Altensteig —Nagold . Am
Montag , 26 . Dezember 1932 verkehren auf der Strecke
Altensteig —Nagold folgende Sonderzüge : Sp 24046 Alten-
steig ab 18 .00 Uhr , Berneck ab 18 .06 , Ebhausen ab 18 .20,
Rohrdorf ab 18.28 , Nagold an 18 .53 Uhr . Anschluß nach
Richtung Pforzheim und Richtung Stuttgart über Calw.
Sp 24044 Ebhausen ab 19 .30 Uhr , Rohrdorf ab 19.38,
Nagold an 20 .03 Uhr . Anschluß nach Richtung Eutingen
und Stuttgart.

Weihnachtsrückfahrkarten . Bekanntlich ist in diesem
Zahr die Geltungsdauer der Festtagsrücksahrkarten zu
Weihnachten und Neujahr auf drei Wochen festgesetzt , und
zwar gelten diese Karten zur Hinfahrt vom 21 . Dezember
0 Uhr an allen Tagen bis zum 1 . Januar 24 Uhr , zur Rück¬
fahrt vom 23 . Dezember 12 Uhr an allen Tagen bis zum

» d! . ..ökv -i k -" »

! 10 . Januar 24 Uhr . Sie find um 33V» Prozent gegenüber
den normalen Fahrpreisen ermäßigt und werden für alle

z Verkehrsverbindungen der Reichbahn ausgegeben.
? Erfolgreiche Aufklärung eines Diebstahls . Auf dem

Nagolder Jahrmarkt wurden einem Alten st eiger
K ü r f chn e r m e i sie r eine Anzahl Damenpelze -
gestohlen. Die Täter konnten nun durch Calwer Land - !
jägerbeamte in der Person eines Pforzheimer Händlers und ;
einer Händlerin ermittelt und festgenommen werden . Das
Diebesgut wurde wieder beigebracht . i

Wiederaufnahme von Fernsprechanschliissen. Fernsprech- s
teilnehmern , welche die Kündigung ihres Anschlusses infolge s
der wirtschaftlichen Notlage haben aussprechen müssen, ist
bekanntlich die Möglichkeit gegeben , den Anschluß ohne Zah¬
lung des Apparatbeitrags und der laufenden zwischenzeit¬
lichen Gebühren wieder aufzunehmen , sofern das vor Ab¬
lauf eines Jahres nach erfolgter Kündigung geschieht. Da
sich die wirtschaftliche Lage inzwischen nicht gebessert hat,
beantragte der Reichsverband ded deutschen Handwerks beim
Reichspostminister , diese Frist angemessen zu verlängern.
Auf diese Eingabe hat der Reichspostminifter nunmehr mit¬
geteilt , daß bereits in Aussicht genommen ist , die Fristen
für die erleichterte Wiedereinrichtung von Fernsprech¬
anschlüssen, die infolge wirtschaftlicher Notlage gekündigt i
worden sind , zu verlängern . Die Verordnung darüber wird
demnächst erscheinen.

— Calw » 19 . Dezember . (Wilhelm Dingler gestorben .)
Heute vormittag starb nach langem schwerem Leiden im
Alter von 63 Jahren der frühere Reichs - und Landtags-
abgeordnets Wilhelm D ' i - gler. Der Berstocbcne
gehörte zu den bekanntesten Bürgern von Stadt und Bezirk,
war er doch der Führer des Bauernbundes , der die Belange
des Bauernstandes aufs nachdrücklichste verfocht. Als Sohn
des früheren Adlerwirts Dingler trat er bald in die Demo¬
kratische Partei ein , schloß sich aber später dem Bauernbund
an und gehörte dann zu oeu angesehensten Führern dieser
Partei . Landaus , landab trat er in zahlreichen Vorträgen
für die Landwirtschaft sin und es ist unbestreitbar , daß ihm
diese außcrcroentlich viel zu verdanken hat . Sowohl im
Landtag , wo er verschiedenen Ausschüssen angehörte , als
auch im Reichsrag trat er mit Sachkenntnis und reicher Er¬
fahrung für landwirtschaftliche Fragen ein . Als Vorstand
des landwirtschaftlichen Vezirksvereins scheute er kerne
Mühe und Arbeit , um diesen Verein aus eine ganz bedeu¬
tende Höhe zu bringen . Auch die Landwirtschaftliche Win¬
terschule lag ihm sehr am Herzen . Sein Rat und seine
Unterstützung wurden von Gemeinden und Bezirksange-
hoiigen sehr stark in Anspruch genommen . Lange Jahrewar er zweiter Vorstand der Württ . Landwirtschaftskam¬mer , dem Eisenbahnbeirat gehörte er ebenfalls viele Jahrean . Er war eine impulsive und energische Natur und ver¬
trat seinen Standpunkt mit großer Zähigkeit . Der Name
Dingler hat im ganzen Bezirk einen sehr guten Klang : er
wird als Vorkämpfer der Landwirtschaft unvergessenbleiben.

Stammheim , 19 . Dezember . (Unfall .) Am Freitag¬
nachmittag brachte ein Landwirt seine linke Hand beim
Schneiden von Futterrüben in die Schnitzelmafchine.
Hierbei wurden ihm zwei Finger nicht unbedeutend
zerschnitten . Nach Anlegung eines Notverbandes durch die
Krankenschwester wurde der Verletzte durch letztere in das
Bezirkskrankenhaus Calw verbracht , wo ihm ärztliche Hilfe
zuteil wurde . Der Verletzte konnte noch am gleichen Tagein seine Wohnung zurückkehren.

Monbachtal , 19 . Dezember . (Halbedelsteinsunde .) Bei
der Monbachregulierung fanden die jungen Leute vom Frei¬
willigen Arbeitsdienst etliche schöne Stücke des deutschen
Jaspis - Edelsteins. Diese Stücke werden nun ge¬
schossen und sollen als Brosch:n usrv . Verwendung finden.

Hallwangen , O .A . Freudenstadt , 19 . Dezember . (Einem
Herzschlag erlegen .) In der Nacht vom Sonntag auf Mon¬
tag verstarb der Autovermieter Fritz Heinle in
Hallroangen unerwartet rasch an einem Herzschlag.

Freudenstadt , 19 . Dezember . Am Samstag verschied
nach zweimaliger schwerer Darmoperation im hiesigen Be¬
zirkskrankenhaus Stadtrat Albert Kaufmann. Der
Verstorbene gehörte seit 1919 dem Eemeinderat an.

Horb , 16 . Dezember . (Eine Entgleisung . ) In einer
von sämtlichen Mitgliedern des Freiwilligen Ar¬
beitsdienstes unterschriebenen Eingabe an den Ge¬
meinderat wird darüber geklagt , daß das tägliche Taschen¬
geld von 50 Psg . unzulänglich sei . Es wird behauptet , daßdie Notlage der Arbeitswilligen ungebührlich ausgenütztwerde , und die Forderung auf Erhöhung der Zulage um20 Psg . täglich erhoben . Der ganze Ton des Schreibens,das über den Kops des Lagerleiters hinweg an den Ge¬
meinderat ging , war , so schreibt das „Schrvarzwälder Volks¬
blatt "

, derart herausfordernd , daß weder der Bürgermeister
noch der Gemeinderat , dem das Schreiben gestern unter¬
breitet wurde , eine Möglichkeit sahen , dem Gesuche ernsthaft
näherzutreten.

Horb , 19 . Dezember . (Verhaftet .) Im Zusammenhangmit den Vorkommnissen im Arbeitslager und mit den Ver¬
öffentlichungen des kommunistischen „Schütteberg -Echos"wurde am Freitag der 22jährige Kaufmann Paul Tisch,der in einem hiesigen Schuhwarengeschäft angestellt war , in
Hast genommen.

Horb , 19. Dez . (Diphtherie . ) In den letzten Tagen ist die
Diphtherie hier in einigen Fällen festgestellt worden.

Wankheim , OA . Tübingen , 19. Dez . (Familien-
st r e i t .) In der Nacht auf Sonntag trug sich hier eine
Schlägerei zwischen den Söhnen des Totengräbers Henneund deren Schwager Gottlob Grauer zu . Grauer wurde da¬bei von Wilhelm Henne ins Kinn gestochen . PoltzeidienerMüller , der gekommen war , um Ruhe und Ordnung zu schaf¬fen , wurde durch einen Stich an der rechten Hand verletzt.

Reutlingen , 19 Dez ( Vom Zug angefahren .) Am
Samstag wurde vom Tübinger Perionenzug ein 26 Jahrealter lediger Mann von hier zwischen Betzingen und Reut¬
lingen angefahren und zur Seite geschleudert Er erlitt hier¬bei einen schweren Schädelbruch, an dem er noch am gleichen
Tage gestorben ist Der Verunglückte hat offenbar in selbst¬
mörderischer Absicht den Bahnkörper betreten.

i Schorndorf , 19 Dez . (T öd li ch e r U n f a l l . ) Am Sams-
! tag ereignete sich in der Wajenmühle ein tödlicher Unfall,
s dem der 25 Jahre alte Johann Schwäble von Unterurbach
! zum Opfer fiel . Schwäble wollte mit dem Auszug einen Ee-

treiderest in die höher gelegenen Mahlräume verbringen,als plötzlich die Kupplung riß und Schwäble mit dem Auf¬
zug in die Tiefe stürzte. Er fiel aus den Hinterkopf und er¬
litt tödliche Verletzungen.

Hohengehren , OA . Schorndorf , 19. Dez . (Wahl .) Am
! Samstag fand hier die Bürgermeisterwahl statt Es erhiel-
s ten Verwaltungspraktikant Strobel (Engstlatt ) 118 Stim-
^ men , Verwaltungspraktikant Müller - Göppingen 114 Stim¬

men , Bürgermeister a . D . Heidle -Eeradstetten 2 Stimmen.
Strobel ist somit gewählt.

Gmünd , 19. Dez. (Sinken der Arbeitslosig¬
keit . ) In den Oberämtern Gmünd , Schorndorf , Welzheim,
Gaildorf ist ein weiteres Sinken der Arbeitslosenziffer zu
verzeichnen : sie beträgt jetzt noch 1854. Im freiwilligen Ar¬
beitsdienst und bei Notstandsarbeiten sind fast 1700 Ar¬
beitskräfte beschäftigt.

Göppingen , 19 . Dez . (UnglücksfaN .) Am Samsiag
! wurde ein Holzmacher aus Sparwiesen im Walde durch ei¬

nen herabfallenden Ast am Kopf so schwer verletzt, daß er
mit einem Schädelbruch ins Bezirkskrankenhaus eingelie-kert werden mußte.

Laupheim , 19. Dez . (Schließung der Schulen . )
! Seit Mitte November herrscht in Laupheim die Diphtherieund hat bereits unter der Kinderwelt mehrere Opfer gefor¬dert . Anfangs Dezember glaubte man , die Krankheit sei ge¬bannt , bis sie letzte Woche mit erneuter Heftigkeit auftrat,

sodaß die Schulen geschlossen werden mußten.
Vom bayerischen Allgäu , 19 . Dez . (D e r a ch te V rand .)In dem Weiler Osterberg bei Unterthingau ist mitten inder Nacht der große Bauernhof des Landwirts JohannBreckle vermutlich infolge Brandstiftung vollständig abge¬brannt . Innerhalb eines Jahres ist dies der achte Brand inder Umgebung von Unterthingau.
Von der bayerischen Grenze, 19 Dez . (Die süßen

„ L i e b e s p i l l e n "
.) Das Amtsgericht Kempten verur¬teilte den 35 Jahre alten verheirateten Hilfsarbeiter Mat¬

thias Müller wegen Betrugs zu 7 Monaten Gefängnis . Der
Verurteilte hatte etwa 30 Käser im Allgäu besucht und
ihnen sog . Liebesreizmittel und Pillen zur Verhütung ange-boten Die Käser kauften wacker ein und bezahlten für die
Pillen 10—50 RM In Wirklichkeit waren die „Pillen"
Schokoladebohnen und die Arznei harmlose Limonade . Mül¬ler , der den Käufern erklärte , die Pillen aus der Schweiz
geschmuggelt zu haben , hatte sie in einem Kemptener Ein¬
heitspreisgeschäft gekauft.

Aus Baden
Singen a. §»., 17 . Dezember. (Kampf zwischen Hund und

Wildschwein.) In den Waldungen am Hohenstoffel machen sich
trotz des Lärmes bei den Steinbrucharbeiten wieder Wild¬
schweine bemerkbar . Nicht wenig in Schrecken versetzt wurde
kürzlich ein Schäfer am Hohenstoffel, der mit seiner Schafherde
am späten Abend heimkehrte und sich drei Wildschweinen gegen¬
übergestellt sah . Der Begleithund des Schäfers packte mutig den
Schwarzkittel, einen starken Keiler , an . Der Hund aber hatte
sich verrechnet ; es war kein Schaf. Er wurde in heißem Kampfvon dem Keiler hoch im Bogen fortgeschleudert und trägt noch
jetzt die Narben feiner Niederlage.

Rielasingen , Amt Konstanz , 17 . Dezember . (Die Maschine
versagte den Dienst.) Unlängst spielte sich hier ein sonder¬barer Vorfall ab. Der Zug auf der Strecke Etzwilen—
Singen , der den hiesigen Bahnhof kurz nach 22 .30 Uhr verläßt,war zur vorgesehenen Abfahrtszeit nicht mehr von der Stelle zu
bewegen. Die Maschine versagte den Dienst. Rei¬
sende , die nach Singen wollten , mußten nach anderen Beförde¬
rungsmitteln Ausschau halten . Zu gleicher Zeit , da die Maschine
streikte, lag ein lebensmüdes Mädel auf den Schienenund wartete — aufdenZug. Qualvolle Minuten für die
Lebensmüde vergehen und werden zu Stunden , aber der Zugkommt nicht . Ein Streckenwärter fand die Lebensmüde auf und
brachte sie zu ihrem Bräutigam zurück . Die Maschine des aus¬
gebliebenen Eisenbahnzuges aber wurde abgeschleppt , instand
gesetzt und versieht wieder ihren Dienst.

! kchwmö AulvungM des «Im
> 27 Verletzte — Der Führer wegen Trunkenheit in Haft

genommen
Ulm , 19. Dez . Am Sonntag abend nach 8 Uhr ereignete

j sich auf der Heidenheimer Straße beim Albeker Forts vor
l Ulm ein schweres Verkehrsunglück. Der Autovermieter Ertle
- (Blaubeuren ) kam mit einem Omnibus von einer Fahrt
; nach Langenau zurück. In dem Omnibus befanden sich zirka' 30 Personen aus den verschiedensten Ortschaften des Ober¬

amts Blaubeuren , besonders aus Temmenhaujen . In ver
, Kurve kurz vor dem Albeker Forts geriet der schwere Wa-
j gen von der Straße ab , fuhr gegen einen Baum und kam in
! den Straßengraben zu liegen Der Wagen wurde fast voll-
^ ständig zertrümmert . 27 Personen wurden mehr oder weni¬

ger schwer verletzt. Mit dem Sanitätswagen wurden sie ins
? städtische Krankenhaus eingeliesert . Nach Anlegung von
j Verbänden konnten 21 wieder entlassen werden , die sechs

Zurückgebliebenen sind Schwerverletzte, jedoch be-
j steht vorerst keine Gefahr für ihr Leben Wegen der großen
j Dunkelheit und dem starken Nebel waren die Rettungsar¬beiten sehr erschwert. Bei dem Führer des Omnibusses wurde
j Trunkenheit sestgestellt. Er wurde in Hast genommen.
! Es handelt sich in der Hauptsache um Schnittwunden und
l Quetschungen . Eine Frau erlitt schwere, aber nicht lebensgefähr-
! liche Kopfverletzungen . Es dauerte dreiviertel Stunden, bis
l sämtliche Verunglückte geborgen waren. Am schwierigsten ge¬staltete sich die Bergung des Wagenführers, der zwischen Führer-
r fitzund Steuerrad eingeklemmt, zunächst bewußtlos war und erstbefreit werden konnte, nachdem der Rücksitz herausgerislen wor-
j den war . 26 Fahrgäste waren verletzt . Der Führer hätte eigent-
; lich nach Jungingen abzwelgen müssen, hat dies jedoch offenbar
j in seiner Betrunkenheit versäumt und kam so auf die kurven-
^

reiche Straße nach lllm.
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Arbeit an kranken und verkrüppelten Kindern
er». — Der neue Jahresbericht ver A , H , Wernerschen Kinder-

ieilanstalt in Luvwigsburg mit ihren 5 Zweiganstalten weih
oon allerlei Erfreulichem und Sorgenvollem zu erzählen . Der
Neubau des Kinderkrankenhauses ist jetzt über ein Jahr im Be¬
irieb . Er bat sich in jeder Hinsicht bewährt und ist beinahe die
ranze Zeit voll belegt . Auch sonst wurden mancherlei Verände-
mngen in den alten Häusern vorgenommen . Die Anstalt stebt
nun auf der Höbe aller modernen Anforderungen . Ausstattung
und ärztliche Behandlung dreien in jeder Beziehung das Beste.
Am r . Avril >932 standen 116 Kinder in Pflege . Das Kinder¬
solbad Berhseda in Jagstfeld batte insgesamt 1134 Pfleglinge , die
m 44 674 Pflegetagen betreut wurden und denen rund 35 600
Solbäder verabreicht wurden . Der größte Teil der Kinder litt
an Skrokulose . häuirg zujammen mit Blutarmut . Das Christliche
Erholungsheim „Serrndilie " in W ' ldbad beherbergte im Som¬
mer >932 135 Gäste mit 2251 Beroilegungstagen . Ernste Sorgen
bereiter die geschäftliche Lage sämtlicher Anstalten . Die Einnah¬
men gehen zurück : die Leroilegungsgelder werden immer kleiner;
die öffentliche Hand muh aus Sparsamkeitsgründen mit der Zu¬
weisung von Fürsorgekindern zurückhalten , was sich namentlich

Solbad in Jagstield in einem Ausfall von 40 Prozent gegen¬
über der Psleglingszabl im Fahr 1931 ausgewirkt hat . Der
Rückgang der Ausgaben hält mit diesem Ausfall nicht völlig
Schritt . So ist das Liebeswerk sehr stark auf die Unterstützung
seiner Freunde angewiesen.

Ehrung von Oekonomierat Bogt -Eochsen
Kochendors OA Neckarsulm , 19. Dez . Der landwirtschaftliche

Bezirksverein lud auf 18 . Dezember seine Mitglieder zu einer
Festversammlung und grohen Ehrung für Oekonomierat Vogt,
der nun schon 25 Jahre die Geschicke des Vereins leitet , in die
Bahnhofwirtschaft Kochendorf ein . Gemeinderat Friedrich sprach
nn Namen der festgebenden Gemeinde Kochendorf für den er¬
krankten Bürgermeister Seeber . Landrat Münz- Neckarsulm :m
Auftrag der Zentralstelle für die Landwirtschaft und der Amts-
körperschaft . Oberlandwirtschastsrat Bazlen im Namen der
Landwirtschaftskammer : Präsident Dietlen für den landw.
Hauplverband . Präsident Dr Müller aus Karlsruhe für den
Deutschen Tabakbau und überreichte dem Jubilar eine ganz be-
londere Auszeichnung , die noch wenigen überreicht wurde , die
silberne Ehrenmünze nebst Ehrenurkunde Oekonomierat Grö¬
ler - Weinsberg überbrachte die Glückwünsche namens derWein-
baujchule Weinsberg und Neichstagsabg . Haag namens des
Württ . Bauern - und Weingärtnerbundes . Landesökonomierat
Witzmann hielt hierauf einen Vortrag mit dem Motto : „Ein
Menschenalter Dienst am Bauernstand "

. Namens sämtlicher Orts¬
vorsteher und Gemeinden des Bezirks sprach Bürgermeister Häutz-
ler -Neckarsulm . Der Jubilar dankte für die grotze Ehrung

AUS bkM Landtag
Eehattsfragen im Finanzausschuß

Stuttgart . 14 . Dez . Der Finanzausschuß des Landtages beriet
am Montag einen nationalsozialistischen Antrag auf zeitweilige
Herabsetzung der Höchstgehälter . Nach dem von dieser Partei
vorgelegten Gesetzentwurf würde eine Ersparnis von 300 000
NM . erzielt werden . Der württembergische Minister würde dann
in Zukunft nur noch 12 000 NM . Gehalt beziehen . Gekürzt wer¬
den sollen die Gehälter der Akademiker nicht aber diejenigen
der mittleren und unteren Beamten , sowie der Lehrer . Staatsrat
Hegelmaier erklärre . daß von dem Gesetzentwurf nur verhältnis¬
mäßig wenig Beamte betroffen würden . Man dürfe aber die
wiirttembergischen Beamten nicht schlechter stellen als die Reichs¬
beamten . Den richtigen Weg gehe dagegen ein Antrag des
Bauernbundes , das Staatsministerium zu ersuchen , alsbald im
Benehmen mit dem Reich eine Aenderung der Besoldungsord¬
nung vorzunebmen die die notwendige Anpassung an die heu¬
tigen Zeitverhältnisse bringt , die Ministergehälter auf 12 000
NM . festletzt. die Gehälter der übrigen Beamten entsprechend ab-
stuft unter Rücksicht auf die Lebensmöglichkeiten bei den unteren
und mittleren Gruppen , die Höchstgrenze für Ruhegehälter auf
8000 RM . sestsetzt und das Lohneinkommen bei pensionierten
Beamten auf das Ruhegehalt anrechnet . Die Beamtenschaft ver¬
lange in ihrer Allgemeinheit , daß man auch die höheren Be¬
amten richtig bezayle . Der nationalsozialistische Gesetzentwurf
verstoße zum Teil gegen die Reichsversassung . Man könne den
Beamten die einmal erworbene Stellung nicht nehmen . Die
wiirttembergischen Minister beziehen ohne Steuerabzug 15 573
RM . . die Ministerialdirektoren 13 268 RM . . die Präsidenten der
Gruppe 3c 10 963 RM . . d ' e Beamten der Gruppe Al 9877 NM .,
A2 8337 RM .. der Hochschulprofessoren der Gruppe Bl 8726
RM . . in besonderen Fällen 9887 RM . Finanzminister Dr . Deh-
linger erklärte , es sei sachlich und rechtlich unmöglich , daß Würt¬
temberg für sich vorgehe : die Sache müsse über das Reich gemacht
werden . Seit 1927 seien die Gehälter um 21 Prozent verschlech¬
tert worden . Ministerialdirektor Seeger gab einen Ueberblick
über die zahlenmäßigen Auswirkungen der Kürzungen . Ein Red¬
ner des Bauernbundes legte dar , daß der Staat zu hohe Per¬
sonalausgaben habe . Das Volk verlange , daß die Minister und
die übrigen höheren Beamten sich weitere Kürzungen gefallen
lassen , was aber nur im Rahmen einer neuen Besoldungsordnung
geschehen könne . E ' n sozialdemokratischer Redner wollte , daß
man die überspitzten Gehälter herabsetze . Der nationalsozialistische
Antrag sei praktisch nicht durchführbar . Im übrigen begrün¬
dete der Redner einen Antrag seiner Partei . Nach Ansicht eines
Redners des Christlichen Volksdienstes sind die Beamtengehälter
in der jetzigen Höhe nicht gerechtfertigt . Man müsse die Ge¬
hälter näher zusammenrücken . Ein deutschnationaler Redner ver¬
trat die Ansicht , daß der gesamte Verwaltuugsapparat zu teuer
sei . Ein Zentrumsredner sprach sich für die Beschaffung einer
neuen Besoldungsordnung durch das Reich aus Der national¬
sozialistische Antrag verstoße gegen den Paragraph 129 der
Reichsverfassung . Dos gleiche treffe auf einzelne Bestimmungen
des sozialdemokratischen Antrages zu . Die Personallasten müßten
allerdings gesenkt werden , aber in gerechter Form Finanz¬
minister Dr . Dehlinger rechtfertigte die Ausgaben für die Ber.
liner Gesandtschaft Die Regierung könne angesichts der Etat¬
vorbereitung nicht auch noch eine neue Besoldungsordnung vor¬
legen . Keinesfalls dürfe man die wiirttembergischen Beamten
schlechter stellen als die Reichsbeamten , sonst bestehe Gefahr für
den wiirttembergischen Staat selbst und für seine Verreichlichung.
Nach weiteren Ausführungen erklärte Staatsrat Hegelmaier , daß
die Beamten sofort klagbar Vorgehen würden , wenn gegen den
Paragraph 129 der Reichsverfassung verstoßen werde . Ein demo¬
kratischer Redner lehnte alle Ungerechtigkeiten gegenüber wärt-
tembergischen Beamten ab . Ministerialrat Fäll wies noch darauf
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hin , daß bei den Penfionskürzungen infolge von Nebeneuikom-
men nichts herausspringe . Der nationalsozialistische Antrag wurde
ganz abgelehnt . Im übrigen hatte die Abstimmung das Ergeb¬
nis , daß der Antrag des Bauernbundes mit einigen Aenderungen
angenommen murde . Angenommen wurde auch ein Antrag Dr.
Wider -Andre , Las Staatsministerium möge eine Zusammenstel¬
lung fertigen lassen über den Aufwand für die Staatsverwal¬
tung in Preußen . Bayern , Württemberg , je auf den Kopf der
Bevölkerung gerechnet , mit einem weiteren Antrag derselben
Abgeordneten , das Staatsministerium zu ersuchen , dem Landtag
alsbald eine genaue Aufstellung über die Gehälter der in Würt¬
temberg tätigen Reichsbeamten zu liefern . Ein Antrag Häcker
(VB . ) , wonach die Altersgrenze in Württemberg auf 67 Jahren
verbleiben soll, wurde abgplehnt und das Pensionsalter auf
65 Jahre herabgesetzt . Die Nebenbeschäftigung von Beamten soll
eingeschränkt , doch nicht vollständig gestrichen werden.

Mm Nachrichten aus aller Welt
Durch niedergehendes Gestein verschüttet . Auf dem Hart¬

mannsbruch , einem Zweigbetrieb der Schieferbruchgewerk¬
schaft „Glückauf " in Reichenbach bei Saalfeld , wurden zwei
Bergleute unter niedergehendem Gestein verschüttet . Ein
Schieserarbeiter konnte nur als Leiche geborgen werden , der
zweite Mann wurde lebensgefährlich verletzt.

Beim Fußballspielen tödlich verunglückt . Bei einem Fuß¬
ballspiel in Manderscheid in der Eifel stieß am Sonntag ein
22jähriger junger Mann namens Klas mit einem anderen
Spieler jo unglücklich zusammen , daß Klas beim Sturz das
Genick brach und sofort starb . Das Fußballspiel wurde so¬
fort abgebrochen . Der Unfall ist für die Familie umso tragi¬
scher, als der Bruder des tödlich Verunglückten im November
1923 bei einem Bauernzug nach Wittlich von Separatisten
erschossen wurde.

Dmmi. evlrl md Tvvrt
Der Untere Schwarzwald - Nagold - Turngau , unter dem Vor¬

sitz von Eauoberturnwart Großmann , tagte am vergangenen
Sonntag in der Turnhalle in Höfen , um die turnerischen Be¬
lange für das kommende Jahr zu beraten und festzulegen . Zur'
Behandlung stand zunächst die Aufstellung des Arbeitsplanes,
sowie die Vorarbeiten für das Deutsche Turnfest in Stuttgart,
welches den Vereinen eine willkommene Gelegenheit bietet , an
diesem großen Geschehen teilzunehmen . Da die Eauoberturn-
warte -Versammlung des Kreises erst am 5 . Februar in Stutt¬
gart stattfindet , soll gleich im Anschluß hieran am 12. Februar
eine Versammlung sämtlicher Vereinsfachwarte in
Altensteig stattfinden , die schon am Samstagnachmittag
4 Uhr beginnt . Dabei soll der gesamte llebungsstoff (Volks¬
turnen , Geräteturnen , Kunstturnen , Freiübungen , sowie das
Vereinswetturnen ) eingehend behandelt werden . Gauobcrturn-
wart Eroßmann bemängelte die Aufstellung der Stärkeklassen
für das Vereinswetturnen , die eine gewisse Bevorzugung der
größeren Vereine in sich bürge . Das Vereinswetturnen beim
Deutschen Turnfest wird innerhalb der Kreisvorfiihrung durch-
gesührt werden und letzteres soll vornehmlich als Schauvorfüh¬
rung dienen . Um eine zweckmäßigere Einübung der Frei¬
übungen , der Männer und Frauen , wie auch die vorgeschriebenen
Geräteübungen zu erzielen , wird seitens des Kreises ein Film
zur Verfügung gestellt . Dieser Film soll voraussichtlich im
Januar je zweimal im oberen Bezirk (Calw und Nagold ) und
im unteren Bezirk (Wildbad und Neuenbürg ) vorgeführt wer¬
den , ebenso auch bei der Turnwarte - Versammlung in Altensteig.
Die zu stellenden Kampfrichter zum Deutschen Turnfest müssen
unbedingt vorher eine Prüfung ablegen , die bei den beiden Be¬
zirksversammlungen abgenommen wird . Weiter sind vorgesehen
eine Turnwarteversammlung für den oberen Bezirk am 12. März
in Nagold und für den unteren Bezirk am 26 . März in Calm¬
bach , die Frühjahrsläufe (Vlütenlauf ) am 30 . April , die Früh¬
jahrswanderung , die wieder innerhalb der Vereine durchgeführt
werden soll , die Sommerspiele im Hand - und Faustball im April
und Mai . Die Abhaltung eines Eaufestes wurde ebenfalls
ernstlich erwogen , die Entscheidung jedoch dem Eautag Vorbehal¬
ten . Dagegen soll mit aller Kraft darnach gestrebt werden , daß
möglichst alle Eauvereine sich mit einer Riege beim Deutschen
Turnfest beteiligen . Auch wurde der Wunsch ausgedrückt , daß
möglichst viele Interessenten dieses Turnfest besuchen , da diese
Gelegenheit nicht bald wiederkehrt . Ein Jugendturntag soll
abgehalten werden , die Art und Weise wurde noch offen gelas¬
sen . Im Oktober soll dann die Herbst -Turnwarteversammlung
stattfinden . Bei genügender Beteiligung sollen im kommenden
Jahr auch die Herbst - Waldläufe am 24 . September durchgeführt
werden . Der schon längst geplante Eeräte -Mannschaftskampf
mit dem Mittleren Schwarzwaldgau wurde eingehend besprochen
und die Richtlinien festgelegt . Die Gaukasse soll jedoch dadurch
nicht belastet werden . Als Austragungsort wurde für unseren
Gau Nagold in Vorschlag gebracht . Für den Rückkampf wird
Sulz oder Dornstetten in Betracht gezogen . Derselbe soll in
Nagold am 26 . Februar stattfinden . Die Deutsche Turnschule,
das Meldewesen , die Jugenderziehung , die Verträge mit an¬
deren Verbänden , das Deutsche Turnfest , sowie das erst vor eini-
der Zeit ins Leben gerufene Reichskuratorium waren Gegen¬
stand weiterer ernster Beratung und fanden eingehende Beleuch¬
tung . Damit war diese reichhaltige Tagesordnung erschöpft . —
Der Eauturntag findet am Sonntag , den 15 . Januar in der
Turnhalle in Höfen statt . 8ekö.

öaudsl und Verkehr
Getreide

kJerliner Produktenbörse vom 19. Der . Weizen mark . 186 dis
188, Roggen mark . 152— 154, Braugerste 166— 175 . Hafer märk.
114— 119. Weizenmehl 23.50— 26.40, Roggenmehl 19 - 2140 . Wei¬
zenkleie 9 —9 .30. Roggenkleie 8 .70—9 Vikioriaerbsen 21 —26,
kleine Speiseerbsen 20—22, Futtererbsen 13— 16 RM . Allgemeine
Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 19 . Dez D >e bevor )» --
benden Feiertage haben die schon einige Zeit anhaltenvc Ge¬
schäftsunlust noch erweilert . Die Preise waren etwas nachgie¬
biger . Die nächste Börse rindet am Moniag . den 2 Januar 1933
statt . Es norierten je 100 Kilo : Weizen 19 .75 — 20 .25 ( unv ) . Rog¬
gen 16 .75—17 ( 17— 1725 ) , Braugerste 18 50 — 14 .50 ( 18,50 20 ) ,
Futtergerste 16 — 16 .50 lunv . ) Harer 12 .25— 13 ( unv ) Wiesen-
beu 3.75—4 .25 ( unv . ) , Kleeheu 4 .50— 5 50 ( unv .) . Stroh 2 80 bis
3 ( unv .) . Weizenmehl Spezial 0 31,75- 32 25 (32- 32 .50, , Brot-
mebl 23 .75—24.25 ( 24 - 24 .50) . Kleie 8—8 .25 ( 8 - 8 .50 ) RM.

Fruchtschranne Nagold . (Markt am 17 . Dezember 1932 .) Ver¬
kauft : 30,75 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr . 10.00—10 .50 Mark,
15,60 Ztr . Gerste , Preis pro Ztr . 7 .60—8 .50 Mark , 21,90 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 5 .80—6 .50 Mark . Zufuhr stark , Handel
gedrückt . Die Geldknappheit machte sich recht fühlbar . — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 24 . Dezember 1932.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 19. Der . Auftrieb : 24S

Ochsen , 176 Bullen 337 Kübe 475 Färsen 1299 Kälber . 55
Schafe , 3072 Schweine . Preise : Ochsen a 30—32 b 22—25, c 24
bis 26 Bullen a 22—24 , b 20—22. c 17 —20, Kühe a 22 - 25. b 20
bis 22. c 13—15 , d 10—12 , Färsen a 31 —33 . b 25 - 28. c 23 - 25,
Kälber b 34- 38, c 32—34 . d 27—30, e 22—25 , Schafe b 16 - 24.
Schweine b 42—43 , c 42—43, d 40—42, e 38—40, f 36—35 RM.
Marktverkauf : Großvieh ruhig . Ueberstand ; Kälber ruhig lang¬
sam geräumt : Schweine mittel , geräumt.

Herrenberg , 16. Dezember . Auf dem heutigen Wochen¬
markt kosteten Kartoffeln 5 -H , Butter 1,40 -4t, Kraut 5 -Z,
Blaukrau L 7—8 , Spinat 25 , rote Rüben 8— 10 , gelbe Rüben 8
bis 10, Zwiebeln 8— 12 ^ je pro Pfund , Ackersalat , Portion
20 Eier 12, Endivien 8—10, Wirsing 10— 15, Rosenkohl 10
bis 2S, Rettich 3—5 je pro Stück.

Herrcnberg , 16. Dezemher . (SchweinemarktZ Dem heutigen
Schwcinemarkt waren zugeführt : 45 Stück Milchfchweine und
32 Stück Läuferfchweine . Verkauft wurden : 27 Stück Milch¬
fchweine zum Paarpreis von 26— 35 -4t, 18 Stück Läuferschweine
zum Paarpreis von 45—70 -4t.

Holz
- Berneck , 19. Dezember . (Holzerlöse .) Die Gemeinde ver-'

kaufte ca . 230 Festmeter Langholz und zwar ca . 60 Festmeter
, Forchen zu 41 Prozent und 270 Festmeter Tannen und Fichten
j zu 45 Prozent.
i Ebershardt , 19 . Dezember . (Holzerlöse .) Bei dem am Sams-
! tag abgehaltenen Stammholzverkauf lagen sieben Offerten vor.
i Geboten wurde für Los 1 : 45,7 Proz . , Los 2 : 48 Proz . , Los 3:

41,1 Proz . , Los 4 : 47,5 Proz ., Los 5 : 48 Proz ., Los 6 : 46 Proz .,
Los 7 : 50 Proz ., Los 8 : 51 Proz ., somit ein Durchschnittserlös
von 47,5 Prozent . Der Verkauf wurde genehmigt.

Holzverkäufe . Bei den in der ersten Hälfte des Monats De¬
zember in den württ , Staatswaldungen erfolgten Holzoerkäufen
wurden folgende Erlöse erzielt : für Nadelstammholz im Schwarz-

i wald Fichten und Tannen 31 .8—48 3 Prozent der Landesgrund-
; preise . Forchen und Lärchen 42—62 Prozent : im Unterland Fich-
- ten und Tannen 40—48 Prozent , Forchen und Lärchen 40—51
; Prozent : im Nordostland Fichren und Tannen 40—45 , Forchen
r und Lärchen 45—55 Prozent : auf der Schwab , Alb Fichten und
; Tannen 38—45 . Forchen und Lärchen 39 Prozent : in Ober-
; sckiwaben Fichten und Tannen 38— 43, Forchen und Lärchen 43

bis 50 Prozent Für Lau bstomm bolz wurden 70—90 Prozent er¬
löst , für Nadelbolzstangen 60—89 Prozent , An Brennholz wur¬
den verkauft 3206 Raummeter Laubholz und 4570 Raummeter
Nadelholz bei einem Durchschnittserlös von 95 Prozent gegen

^
88 Prozent im November und 83 Prozent im Oktober.

j
Letzte Nachrichten

- Ein kommunistischer Reichstagsabgeordneter verhaftet
j Berlin , 20 . Dezember . Wie die beiden kommunistischen
- Morgenblätter , „Rote Fahne " und „Berlin am Morgen ",
s berichten , soll gestern nachmittag der kommunistische Reichs-
j tagsabgeordnete Schehr , der Mitglied des Zentralkomitees
^ der KPD . ist , in seiner Wohnung verhaftet worden sein,
i Gleichzeitig soll eine Haussuchung stattgefunden haben . Die

Verhaftung soll auf Anordnung des Oberreichsanwalts er-
! folgt sein . — An zuständiger Stelle im Berliner Polizei-
> Präsidium war in später Nachtstunde keine Auskunft über
( diese Angelegenheit zu erhalten.
s Eine Erklärung Gregor Straßers
j Berlin , 19 . Dezember . Eine Anzahl Blätter veröffent-' licht eine Erklärung von Gregor Straßer , wonach er allen
^ in der Presse erschienenen Veröffentlichungen und Kom-
s binationen über die Beweggründe , die ihn zu seinem Rück-
- tritt von seinen Parteiämtern veranlaßt haben , völlig'

fernsteht.
! lleberfälle auf Lebensmittelgeschäfte in Koblenz
! Koblenz , 20 . Dezember . In den Nachmittags - und
( Abendstunden des Montag kam es im Innern der Stadt zu
! planmäßigen Ueberfällen auf Lebensmittelgeschäfte . Ein-
j zelne Trupps stürmten die Geschäfte und raubten Lebens¬

mittel aller Art . Die Polizei setzte darauf ein großes Auf-
^ gebot ein und stellte die Ruhe in kurzer Zeit wieder her.
; Mehrere Plünderer wurden festgenommen,
j Wegen Effektenschiebung verhaftet
! Bonn , 19 . Dezember . Von der hiesigen Staatsanwalt-
s schaft wurde der Direktor der Banksirma Stahlschmidt AE .,
s Bonn , Kindgen , im Zusammenhang mit der Effektenschie-
: bung eines Eodesberger Majors verhaftet.
s Gestorben
j Herrenalb - Königsbronn: Johannes Speer , Forst-
s Meister.
> Schwann: Johannes Clement , Oberlehrer a . D.
! Calw: Ernst Stand , Bildhauer , 83 Jahre alt.

Gültlingen: Christine Sailer geh . Braun.
! Nagold: Sidonie Nestle geb . Sayer.

Wetter für Mittwoch
dem Einfluß oes kontinentalen Hochdruckgebiets ist

ttvckH ^ zeitweilig bedecktes, aber vorwiegendtrockenes Wetter zu erwarten .
"

Den ., Ler A> -Nipser Tu .̂ drucksrei , Inh . L . Lauk . Altenstets
Verantwortlich für die Schriftleirung : L . Lauk.

Altensteig

MMsmattt
empfiehlt in großer Auswahl für Weihnachtsgeschenke:

Colouialwaren , Lebensmittel , Delikatessen » Süßware ».
Südfrüchte , Conserven , Weine in Flaschen und offen,
Spirituosen , Litöre » Malaga in Flaschen.
Zigarren , Schweizerstumpen » Zigaretten , Tabakwaren.

Beachten Sie meinen 10 °/» Weihnachts - Rabatt in:
Etas » Porzellan , Steingut - Waren bei

enn. »llpgrisi'a zi».
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2l § ^ ÜXÜ § erfreutempraktisckesOesckenk,
wenn es gut unk sckün ist.

Lei mir tincien Sie alles in
ausgesucht preiswerten tzualitäten

mnaennv wonnivmspbum»
gute reinw. IVare2v lVIK . 2 80,2 .50» 2.— , 1.0Ü

vsmsn- um» «inaen-msawl
2 U wett epmsaiswn Preisen

Kü8lLv Mederer - Mkll8l6ig.

, Sahrgelegeii-eit
! filrGemkindeBergortezum
z Altenstetger Markt . Ab'
! fahrt? '/iUyrübecA >chelberg
^ bei Bäuerle. Sowie jeden
! Tag nach Wtldbad . Abfahrt
! Simmersfeld 8 Uhr , auch
^ über dieWeihnachtsseiertage
^ Harr.

NI
ui

Ni!» nun i!!ü!
Zu» IUI» nun

nun
ui»

Eine große Auswahl

_ nütLÜchev

6 eschenk .avtik .el
für Kincler u . Erwachsene

ernpfiehlt ru blttlgAerr Peeisen

M . Kohlev
buchblnclerei

-Mensteig.

cigsi ' i ' kn
in sciränen Packungen ru 10, 25 unä 50 Stück

oigsesnsn
in allen PreislagenVsvsilk
Orod , lVlitte ! unc! Leinscknitt
in groLer Auswahl

empkieklt

IiOI ' ölH IZm lukaber klugen Leck
MeUerverkauier erkalten Fabrikpreise

Pergament -Pspier
für Dutterpackungen

Pergrment -Därme
für Hausschlachtungen

Tisch-Damast -Papier
für Gasthöse

sowie
Einwickelpapier

für Warst und Fleisch varen

empfiehlt die

BMaidlmgLauk
Altensteig und Nagold.

Gelegenheits-
Kauf

Fabrikneuer , weißlackierter
dreiteiliger '

Kaufes Eie
anläßlich ihres Marktbe¬
suches in Altensteig ihren

Familien -Kalender
und

Abrelß -Knlen - er
Ihren

NeuklrOener
oder

Herrnhuter Losungs«
Kalender
Ihr

LosungMAleinfür isZZ
in der

Buchhandlung Laak
Altensteig

Peine kupkerne

29cm groL , mitmassiver
lVlessingventilsckraube

ru 1V1K. 3 .2V empiieblt

I»sul knou
Kupkersckmieä
Viieiisivis

gefüttert
pasrvoniVlK. 4 .60an!

bei » kiMl «zistf

Als besonders vretswert
empfehle:

Kleiderstoff-Reste
Waschsamt
Namast
yklluch
pchürzen
Klauluch
Cord
Trikot
Meitze
ferner ein Posten
Strümpfe

schon von 40 ^ an
Frau

lüniMm 8illm>ch
Altensteig b . neuen Postamt

»»

-»

»»

»»
»»

Mform-

Echram
unter Fabrikpreis abzugeben.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

SelMgsMskt ö. vämelwrldkl
-VltensteiZ

mspm-anselimi
pür die kalte MtterunZ

empkekle ick 2U

ssZilsIlMMeiM WigM krekeo
liemclen , l^osen , keibbosen , Onterleib-
cben, Onterröcke, Onterkittel . Ztrümpke

Lösingen , äen 19 . Oer . 1932.

lolies - anreigs.

Oott Oem -^Ilmäcktigen Kat es gefallen,
unsere liebe lViutter , OroL - u . Sckwiegermutter

kpisasnlie l .u !r
ged . Kock

nack langem keiäen im -Mer von 83 ^,r3skrenin cke ewige ileimat abruruken.
Oie trsuernllen Hinterbliebenen

Leeräigung lVlittwock nackmittag 2 Ukr.

Simmersfeld.

Dauksaglllig.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,
die wir bei d ; m raschen Hinschetden meiner lieben
treubtsorgten Mutter , Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Katharine Müller
Nähterin

erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank . Be¬
sonders dmken wir Herrn Pfarrer Rehm für d>e
trostreichen Worte am Grabe, Haupiletp er Cl ß
für den Nachruf im Namen des Kirchenchors,
sowie für den erhebenden Gesang , für die Mühe
der Schwester Karoline, und allen andern welche
ihr noch in der letzten Stunde betgestanden sind,
für die vielen Blumenfpendenund für die Begleitung
von noh und fern.

Die trauernden Hinterbliebenen

KiMWMll -kMii
Oroöe ^ usvsbl ru 6en billigsten
Preisen
empkieklt clie

üuckkanällLNK LZaick , AIl6Q8te1Z
vnä XsLolck.

-Vb beule

auk alle Damen - unä Linäermanlel

irsinkolä klarer
10—20 r kreisermALlgung
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